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1 Allgemeines 

 

1.1 Vielen Dank 

 
Vielen Dank für das Vertrauen, dass Sie mit dem Kauf der »bp308« der Firma  
Böhnke + Partner GmbH entgegengebracht haben. Nehmen Sie sich bitte die Zeit, 
dieses Installationshandbuch und die Dokumentation zu den Komponenten 
sorgfältig zu lesen. Durch unsachgemäße Handhabung besteht eine hohe 
Verletzungsgefahr. Beachten Sie alle Hinweise und Sie ersparen sich während der 
Inbetriebnahme viel Zeit und Rückfragen. 

Als Handbuch bezeichnen wir unsere gesamte Dokumentation, mit der wir unsere 
Kunden umfassend über unser Unternehmen und seine Produkte informieren. Zur 
besseren Übersicht wurde das Handbuch in mehrere Teile aufgegliedert. Die 
»Betriebsanleitung der bp308-Sicherheitsschaltung« behandelt die Gefahren und 
Risiken, die bei fehlerhaftem Verhalten zu schweren gesundheitlichen und 
wirtschaftlichen Schäden führen können. Ferner erhalten Sie dort die nötigen 
Informationen, um die Steuerung in Betrieb nehmen zu können. Das 
Installationshandbuch wird mit jeder Steuerung ausgeliefert und ist damit 
Bestandteil der kompletten Steuerungsdokumentation.   

 

Sollten dennoch Fragen auftreten, erreichen Sie uns: 

Böhnke + Partner GmbH Steuerungssysteme 
Heinz-Fröling-Straße 12 
51429 Bergisch Gladbach 
Deutschland 
Tel.:   +49 2204 9553-0 
Fax:   +49 2204 9553-555 
Hotline:  +49 2204 9553-444 
   www.bp308.de 
    www.boehnkepartner.de 
    info@boehnkepartner.de  
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1.2 Verwendungszweck 

 

Die Sicherheitsschaltung ist ein Betriebsmittel zum Einsatz in Aufzugsanlagen. 

 

1.3 Dokumentationshinweise 

 
Dieses Handbuch gibt keine Auskunft über unsere gesamten Liefermöglichkeiten. 
Alle Angaben dienen allein der Produktbeschreibung und sind nicht als 
zugesicherte Eigenschaften im Rechtssinne aufzufassen. Etwaige 
Schadensersatzansprüche gegen uns – gleich aus welchem Rechtsgrund – sind 
ausgeschlossen, soweit uns nicht Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit trifft. Es wird 
keine Gewähr übernommen, dass die angegebenen Schaltungen oder Verfahren 
frei von Schutzrechten Dritter sind.   
Ein Nachdruck - auch auszugsweise - ist nur zulässig mit Zustimmung der Firma 
Böhnke + Partner GmbH und mit genauer Quellenangabe. Böhnke + Partner Logo 
und Firmenbezeichnung sind geschützte Warenzeichen. 

Die Angaben in diesem Handbuch werden regelmäßig überprüft. Notwendige 
Korrekturen sind in den nachfolgenden Auflagen enthalten. 

Gefahrenhinweise und besondere Informationen sind in diesem technischen 
Handbuch in folgender Weise kenntlich gemacht und durch ein entsprechendes 
Symbol hervorgehoben. 

 

ACHTUNG! 
Diese Hervorhebung wird benutzt, wenn ungenaues Befolgen oder Nichtbefolgen 
von Anweisungen oder Verfahren zu Beschädigungen des Gerätes, Verletzungen 
oder tödlichen Unfällen führen kann. 

 

WARNUNG! 
Diese Hervorhebung wird benutzt, wenn ungenaues Befolgen oder Nichtbefolgen 
von Anweisungen oder Verfahren zu Verletzungen oder tödlichen Unfällen durch 
elektrischen Strom führen kann. 

 

HINWEIS! 
Diese Hervorhebung wird benutzt, wenn auf eine Besonderheit aufmerksam 
gemacht werden soll. 
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2 Sicherheitshinweise 

 

HINWEIS! 
Vor der Installation und Inbetriebnahme dieses Gerätes lesen Sie bitte sorgfältig 
diese Sicherheits- und Warnhinweise und beachten Sie alle am Gerät 
angebrachten Warnschilder. Achten Sie auf lesbaren Zustand der Warnschilder 
und ersetzen Sie fehlende oder beschädigte Schilder.  

 

2.1 Qualifiziertes Personal 

 
Qualifizierte Personen im Sinne der Dokumentation bzw. der Warnhinweise auf 
dem Produkt selbst sind Personen, die mit Aufstellung, Montage, Inbetriebsetzung, 
Betrieb und Instandhaltung des Produktes vertraut sind und über die Tätigkeit 
entsprechenden Qualifikationen verfügen, z. B.: 

 Ausbildung und Unterweisung bzw. Berechtigung, Stromkreise und Geräte 
gemäß den Standards der Sicherheitstechnik ein- und auszuschalten, zu erden 
und zu kennzeichnen. 

 Ausbildung und Unterweisung gemäß den Standards der Sicherheitstechnik in 
Pflege und Gebrauch angemessener Sicherheitsausrüstung. 

 Schulung in Erster Hilfe. 

 

2.2 Sicherheitshinweise zur Steuerung 

 

ACHTUNG! 

Auszüge aus Kapitel 5 der «DGUV 209-053 Tätigkeiten an Aufzugsanlagen» 
(Ausgabe 02/2017): 
5.1 Anmeldung  
Vor Arbeitsaufnahme an einer bestehenden Aufzugsanlage hat sich der 
Monteur/die Monteurin bei der verwenden (betreibenden) Person oder deren 
Vertretung anzumelden und sie über den Arbeitsumfang und die voraussichtliche 
Arbeitsdauer zu informieren.  
Nach Abschluss der Arbeiten hat eine Abmeldung zu erfolgen.  
… 

5.2 Sperrung der Aufzugsanlage  
Vor Beginn der Arbeiten an einer Aufzugsanlage hat der Monteur/die Monteurin 
diese zuverlässig zu sperren und ein Hinweiszeichen, z. B. mit der Aufschrift 
„Aufzug außer Betrieb“, je Schachtzugang deutlich erkennbar und dauerhaft 
anzubringen. 
… 
5.3 Sicherung der Schachtzugänge   
Offene Schachtzugänge sind so abzusperren, dass Unbefugten (Dritten) der  
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Zugang verwehrt ist. Arbeiten, bei denen Fahrschachttüren geöffnet sein müssen, 
dürfen grundsätzlich nur bei dahinter befindlichem Fahrkorb ausgeführt werden. 
Ist dies nicht möglich, müssen zusätzliche Maßnahmen getroffen werden.  
… 

5.4 Unterstützung durch eine zweite Person  
Führt ein Monteur/eine Monteurin Arbeiten aus, welche die Anwesenheit einer 
zweiten Person erforderlich machen, muss diese Person fachkundig bzw. je nach 
Gefährdung unterwiesen sein.  
… 

5.5 Durchführung der Arbeiten  
5.5.1 Betreten und Verlassen des Fahrkorbdachs  
Das Fahrkorbdach darf nur im Beisein von fachkundigen Personen betreten 
werden. Vor dem Betreten des Fahrkorbdachs müssen der Notbremsschalter 
(„Not-Halt“) und, soweit zugänglich, der Inspektionsschalter auf dem Fahrkorbdach 
betätigt und ihre Funktion muss überprüft werden.   
Die Fahrschachttüren dürfen erst geschlossen werden, wenn die 
Inspektionssteuerung eingeschaltet ist. Die Prüfung der Funktion von 
Notbremsschalter und Inspektionsschalter erfolgt z. B. durch Schließen der Türen 
und Betätigung des Außenrufs. Die Anlage darf dabei nicht verfahren.  
Vor dem Verlassen des Fahrkorbdachs muss die Wirksamkeit des 
Schachttürkontakts an der Ausstiegstür überprüft, der Notbremsschalter betätigt 
und nach dem Öffnen der Fahrschachttür der Inspektionsschalter wieder entriegelt 
werden. Erst nach dem Verlassen des Fahrkorbdachs darf der Notbremsschalter 
wieder entriegelt werden.  
…  
5.5.2 Schachtbeleuchtung  
Vor Beginn der Arbeiten im Schacht ist eine ausreichende Beleuchtung 
sicherzustellen, z. B. die Schachtbeleuchtungen einzuschalten, und eine 
netzunabhängige Leuchte mitzuführen.  
5.5.3 Aufenthalt und Fahrten im Schacht  
Auf dem Fahrkorbdach dürfen sich nicht mehr Personen aufhalten und es darf dort 
nicht mehr Material mitgeführt werden, als zur Durchführung der Arbeiten 
notwendig ist. Tragfähigkeit und nutzbare Fläche sind zu beachten. Fahrten auf 
dem Fahrkorbdach dürfen nur durchgeführt werden, wenn sich keine Personen im 
Gefährdungsbereich befinden.  
Die Durchführung von Arbeiten während der Fahrt ist verboten. 
Inspektionstätigkeiten (Sichtkontrollen) sind nur bei Abwärtsfahrt zulässig. Bei 
Aufwärtsfahrten besteht Quetschgefahr, z. B. an Gegengewichten und 
Schachteinbauten (siehe Abschnitt 5.2.5.7 DIN EN 81-20).  
… 
5.5.4 Elektrische Gefährdung  
Nach Ausschalten des Hauptschalters kann an verschiedenen Einrichtungen und 
Komponenten der Aufzugsanlage noch Spannung anliegen.  
… 
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5.5.5 Überbrücken von Sicherheitseinrichtungen und Steuerleitungen  
Das Überbrücken der Sicherheitseinrichtungen, der Steuerleitungen und der 
Schalter ist grundsätzlich verboten. Ist ein Überbrücken zur Durchführung der 
Arbeiten nicht zu vermeiden, darf dies nur erfolgen, wenn:  
- die Ausführenden dafür ausgebildet sind  
- die Brücken geeignet und für jeden deutlich erkennbar sind.  
… 
Brücken müssen unmittelbar nach Abschluss der Arbeiten entfernt werden.  
5.5.6 Schaltvereinbarungen auf Zeit  
Vereinbarungen zur Durchführung von Schaltvorgängen oder  
Fahrkorbbewegungen zu einem bestimmten Zeitpunkt sind verboten.  
… 
5.6 Abschluss der Tätigkeiten  
Nach Abschluss der Tätigkeiten müssen alle Einrichtungen, insbesondere die 
Sicherheitseinrichtungen, die mit den Arbeiten im Zusammenhang standen, auf 
Funktion geprüft werden.   
Nach abnahmepflichtigen Instandsetzungen darf der Betrieb der Aufzugsanlage 
erst wieder nach der Abnahme durch eine zugelassene Überwachungsstelle (ZÜS) 
erfolgen. 
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2.3 Forderungen an Errichter und Betreiber 

 

ACHTUNG! 

 Das Steuerungssystem »bp308« ist nach dem Stand der Technik gebaut und 
betriebssicher. Gefahren entstehen nur, wenn nicht eingewiesenes Personal 
die Geräte unsachgemäß oder zu nicht bestimmungsgemäßen Gebrauch 
einsetzt. 

 Der einwandfreie und sichere Betrieb der Geräte setzt sachgemäßen Transport, 
sachgemäße Lagerung, Aufstellung und Montage sowie sorgfältige Bedienung 
und Instandhaltung voraus. 

 Jede Arbeitsweise ist zu unterlassen, welche die Sicherheit der Geräte 
beeinträchtigt. 

 Eigenmächtige Umbauten und Veränderungen, welche die Sicherheit der 
Geräte beeinflussen, sind nicht gestattet. 

 Während des Betriebes haben die Antriebseinheiten gefährliche 
spannungsführende, bewegte oder rotierende Teile. Sie können deshalb, z. B. 
bei unzulässigem Entfernen der erforderlichen Abdeckungen oder 
unzureichender Wartung, schwere gesundheitliche oder materielle Schäden 
verursachen. 

 Nur qualifiziertes Personal darf mit den Arbeiten an den Geräten beauftragt 
werden. Das Personal muss die mitgelieferten Betriebsanleitungen und 
sämtliche Unterlagen der Produktdokumentation bei den Arbeiten stets 
verfügbar haben und konsequent beachten. Das Arbeiten an den Geräten oder 
in deren Nähe ist für nicht qualifiziertes Personal zu untersagen. 

 Der Betreiber ist dafür verantwortlich, dass bei einem Ausfall der Geräte der 
Antrieb in einen sicheren Zustand geführt wird, da sonst Personen- oder 
Sachschäden entstehen können.  

 Das anfallende Verpackungsmaterial ist umweltschonend zu entsorgen; Papier, 
Plastik, Metall, Elektronikbauteile etc. dem Recycling zuführen. 

 

WARNUNG! 
Vor jedem Eingriff die Geräte vom Netz trennen und die Spannungsfreiheit prüfen. 



       

Betriebsanleitung bp308-Sicherheitsschaltung – Produktbescheinigung  11 

3 Produktbescheinigungen 
 

3.1 Konformitätserklärung 

Die Konformitätserklärungen der verwendeten Steuerungskomponenten finden 
Sie in den aktuellen Versionen in unserem Online-Katalog im Bereich 
Aufzugtechnik bei den Dokumenten der jeweiligen Komponente: 

https://products.schmersal.com/de_DE/bp308-3174.html 

 

  

3.2 EU-Baumusterprüfung 

 

Das Systemmodul bp308 enthält eine elektronische Abfrageeinheit für den 
Sicherheitskreis und eine Vorsteuerung für die Fahrtschütze. Weiterhin ist auf der 
Leiterkarte eine Sicherheitsschaltung (SMZ) vorhanden. Die Sicherheitsschaltung 
kann in den nachfolgend genannten Fällen der EN 81-20/-50 verwendet werden: 

 Vorbereitende Maßnahmen bei geöffneter Fahrkorb- und Schachttür 
 Einfahren bei geöffneter Fahrkorb- und Schachttür 
 Nachstellen bei geöffneter Fahrkorb- und Schachttür 
 Erkennung einer unbeabsichtigten Bewegung des Fahrkorbes bei geöffneten 

Türen (UCM).  
   

  

Abbildung 1:  
Konformitätserklärung 
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3.3 EU-Baumusterprüfbescheinigung BPL-03 
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Abbildung 2:  
Systemmodul bp308 - Teilbereich der Leiterplatte BPL-03  
Registrier-Nr. AT-1-16-0468-EUES-1 vom 2020-02-05 
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4 Normen 

 

HINWEISE AUF ANDERE VORSCHRIFTEN UND RISIKEN 

 Die in sämtlichen Dokumentationen dargestellten verfahrenstechnischen 
Hinweise und Schaltungsausschnitte sind sinngemäß zu verstehen. Die 
Übertragbarkeit auf die jeweilige Anwendung ist zu prüfen, für die Eignung 
übernimmt die Firma Böhnke + Partner GmbH keine Gewähr. 

 Um eine ordnungsgemäße Funktion der kompletten Steuerung zu 
gewährleisten, müssen auf jeden Fall die mitgelieferten Dokumentationen der 
anderen Hersteller (z. B. die Betriebsanleitung des Umrichters) von Ihnen 
beachtet werden. 

 Das Steuerungssystem bp308 darf ausschließlich zur Informationsverarbeitung 
in Aufzugssteuerungen eingesetzt werden. 

 Steuerungen, Baugruppen, Module oder andere Geräte, die auf dem Transport 
zu Ihnen beschädigt wurden, dürfen nicht eingesetzt oder in Betrieb genommen 
werden. 

 Die Baugruppen enthalten elektrostatisch gefährdete Bauelemente. Vor dem 
Berühren einer elektronischen Baugruppe muss der eigene Körper entladen 
werden. Dies kann dadurch geschehen, dass unmittelbar vorher ein leitfähiger 
geerdeter Gegenstand berührt wird (z. B. metallblanke Schaltschrankteile). 

 
 

4.1 EMV-Richtlinie 

 

Alle industriellen, elektronisch gesteuerten Automaten (PCs, Mikroprozessoren, 
Rechner, SPS) können durch Störimpulse beeinflusst werden, wenn keine 
Gegenmaßnahmen getroffen werden. Diese Störimpulse können ebenso von 
externen Systemen wie z. B. von Spannungsänderungen der Einspeisungsleitung 
als auch von Steuerimpulsen der Leistungsteile der Umrichter erzeugt werden. Die 
Firma Böhnke + Partner GmbH berücksichtigt alle üblichen Maßnahmen bei der 
Fertigung der Steuerung. Die eingesetzten Bauteile sind gering empfindlich gegen 
Störimpulse der Umgebung. 

ACHTUNG! 

 Beachten Sie unbedingt die EMV-Anweisungen der Frequenzumrichter-
Hersteller! 

 Bei Fragen zur EMV-Richtlinie steht Ihnen unser Serviceteam hilfreich zur Seite. 
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4.2 EN 81 

 
Vorgaben der EN 81-20/-50:  
Wir weisen vorsorglich darauf hin, dass die Firma Böhnke + Partner GmbH nicht 
für Schäden haftbar gemacht werden kann, die wegen der Einhaltung der 
EN 81-20/-50 Forderungen entstehen können!   
Beispiel: Nachstellen bei hydraulisch betriebenen Aufzügen trotz angesprochener 
Laufzeitüberwachung wegen Ausfall einer Phase.  
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5 Sicherheitsschaltung  

 

5.1 Forderung an die zertifizierte Schutzeinrichtung 

 

Gemäß der Forderung aus der EN 81-20/-50 müssen Aufzüge mit einer 
zertifizierten Schutzeinrichtung ausgestattet werden, welche eine unbeabsichtigte 
Fahrbewegung bei offener Tür in der Etage verhindert, aber auf jeden Fall die 
Kabine in einem festgelegten Bereich zum Anhalten bringt. 

 

5.2 Allgemeine Hinweise zur Funktion UCM  

 

5.2.1 Hinweise zur Installation 
 

a) Die UCM-Komponenten sind bestimmungsgemäß und entsprechend den 
Anforderungen einzusetzen. Die Betriebsanleitung für das Gesamtsystem 
(Beschaffung durch den Aufzugmontagebetrieb) muss vorliegen. 

b) Der Nachweis ist vorzulegen, der die korrekte Kombination der verwendeten 
Teilsysteme mit dem Aufzugsystem enthält, um die UCM-Anforderungen zu 
erfüllen. 

c) Der Aufzugbauer hat die Dokumentation zu den verbauten UCM-
Komponenten vorliegen. 

d) Die Prüfanweisung für den Sachverständigen muss an der Aufzuganlage 
bereitgestellt werden. 

 

5.2.2 Hinweise zur Funktion 
 

a) Eine Zonenüberwachung (max. +/- 350 mm = Zonenbereich für Schacht- 
und Fahrkorbtür gemeinsam kraftbetätigt angetrieben, sonst max. 
+/- 200 mm = Zonenbereich) kontrolliert mittels einer Sensorik die 
unbeabsichtigte Bewegung der Kabine bei geöffneter Tür aus dem 
Türzonenbereich heraus. 

b) Bei Überschreitung der Geschwindigkeit von >0,3 m/s im Zonenbereich 
schaltet die Sicherheitsschaltung ab. Die Schutzeinrichtung muss dies tun 
ohne dabei andere Aufzugsbauteile, die im Normalbetrieb die 
Geschwindigkeit oder Verzögerung kontrollieren oder den Fahrkorb 
anzuhalten oder zu halten, zu benutzen, es sei denn sie sind redundant 
aufgebaut und die ordnungsgemäße Funktion ist selbstüberwachend. 

c) Die Sicherheitsschaltung erkennt den Zustand und schaltet die 
Antriebseinheit sicher ab. Die UCM-zertifizierte Bremse, das Ventil, die 
Seilbremse oder eine geeignete Fangvorrichtung halten dann die Kabine in 
einer sicheren Position fest. 

d) Beginnt durch Überladen der Kabine oder aus sonstigen Gründen wie 
Wellen- oder Getriebebruch usw. der Fahrkorb zu gleiten, hält die Zugstange 
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des Magneten am Geschwindigkeitsbegrenzer das Fangpendel in 
Auslösestellung fest. Das Nockenrad wird blockiert und das Begrenzerseil 
rückt die „UCM-Fangvorrichtung“ sofort ein. Die Stromversorgung des 
Sicherheitsstromkreises wird direkt durch den Schalter am 
Bewegungsverhinderungsschutz (Begrenzer) unterbrochen. 
Bedingt durch die jeweilige Stellung der Fangnocke zum Fangpendel kann 
der Auslöseweg zwischen 10 cm und 20 cm betragen. 

e) Zur UCM-Kontrolle wird die Sicherheitsschaltung auf der BPL-03 benutzt. 
Für Kanal-1 kann beispielsweise eine Magnetschalterkopierung verwendet 
werden. 

f) Die geforderten Anhaltewege sind im Fall einer unbeabsichtigten Bewegung 
bei offener Kabinen-/Schachttür im Zonenbereich einzuhalten. 

g) Kann das Bremssystem die Kabine nicht innerhalb der geforderten 
Anhaltewege zum Stillstand bringen, so kann die Zone verkleinert werden. 
Die maximale Beschleunigung ist beim Nachstellen zu berücksichtigen. 

h) Die Bündigstellung der Kabine wird durch die Steuerung kontrolliert. 

 

5.2.3 Hinweise zum Test 
 

a) Der Sachverständige prüft die verbauten Sicherheitskomponenten auf 
Konformität. 

b) Die UCM-Prüfanweisung ist der Aufzuganlage (siehe 5.3 Prüfprogramm 
System bp308) beizulegen. 

c) Die Prüfvorgaben der Sicherheitsschaltung BPL-03 sind für den 
Sachverständigen bei der Neuabnahme und wiederkehrenden Prüfung 
eindeutig beschrieben und nachvollziehbar zu sein. 

d) Der Sachverständige hat den beschriebenen Anweisungen schrittweise zu 
folgen. 

e) Ein Testprogramm zur Unterstützung ist in dem Systemmodul bp308 
integriert. 

f) Der Sachverständige wird durch Messen die vorgegebenen Grenzwerte der 
EN 81-20/-50 (z. B. Entfernungen) an der Aufzuganlage kontrollieren. 

g) Der Sachverständige hat in seinem Prüfprotokoll die gemessenen Werte zu 
bestätigen. 
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5.3 Prüfprogramm System bp308 

 

Es werden die Prüfungen beschrieben für: 

a) den getriebelosen Antrieb mit UCM-Bremse an der Treibscheibe siehe 
Kapitel 5.3.1. 

b) den Antrieb mit Getriebe (ohne UCM-Bremse an der Treibscheibe) und mit 
UCM-Geschwindigkeitsbegrenzer und UCM-Fangvorrichtung siehe 
Kapitel 5.3.2. 

c) den Hydraulikaufzug (UCM-Ventil) siehe Kapitel 5.3.3. 

Der Prüfablauf ist zu beachten. 

 

5.3.1 Prüfablauf allgemein 
 

5.3.1.1 Schritt 1 

 

Um diese Funktion vor Inbetriebnahme testen zu können gibt es in dem 
Systemmodul bp308 ein Prüfprogramm. Das Prüfprogramm wird mit einem 
Passwort im Wartungsmenü aktiviert. 

 

 

Das Passwort kann im Setup Menü mit max. 8 Stellen selbst vergeben werden. 
Der Code bei Auslieferung lautet 8103. 

 

 

WARNUNG! 
Nach Eingabe des Prüfcodes erscheint ein Warnhinweis im Display der Steuerung. 
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Der Warnhinweis im Display der Steuerung 
„Gefahr! Prüfanweisungen beachten!“ erscheint 
nach der Aktivierung des Prüfmodus. 

 

 

Um den UCM-Test mit offener oder geschlossener Tür durchzuführen, kann dies 
in dem nachfolgenden Parameter entsprechend eingestellt werden. 

 

 

Erfolgt die Einstellung mit geöffneten Türen erscheint der Hinweis: 

 

 

Nach Bestätigen mit „OK“ kann nun durch 
Drücken der Richtungstaste abwärts auf den 
nächsten Punkt navigiert werden. Dieser ist im 
folgenden Kapitel beschrieben. 

 

 

HINWEIS! 
Wird ein Prüfvorgang mit geschlossenen Türen gewählt, so wird vor Beginn der 
Testfahrt geprüft, ob eine Sicherheitskreisunterbrechung erfolgte. Wenn nicht, wird 
der Testablauf nicht gestartet und es erfolgt ein entsprechender Hinweis. 

 

Um den Sicherheitskreis von Hand zu öffnen befindet sich in der Steuerung auf 

Kundenwunsch ein Schalter „UCM Test I – 0“ (2S300). 

 

5.3.1.2 Schritt 2 

 

Es stehen zwei Prüfverfahren zur Auswahl: 
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UCM-Prüfung mit Antriebsunterstützung 

 

 

Der Aufzug fährt bei geöffneter Tür und aktiver Sicherheitsschaltung mit der 
schnellen Geschwindigkeit aus der Zone bis die Sicherheitsschaltung auslöst und 
den Vorgang beendet. 

 

UCM-Prüfung mit geöffneter Bremse 

 

ACHTUNG! 
Hierbei sind vor der Ausführung diverse Manipulationen am Frequenzumrichter 
notwendig, um eventuell vorhandene Kurzschlussschütze und interne 
Bremsschütze von der Steuerung direkt zu schalten. Eine entsprechende 
Beschreibung zu jedem Umrichter erhalten Sie auf Anfrage. 

 

 

Es werden bei geöffneter Tür und aktiver Sicherheitsschaltung die Bremse und die 
Fahrtschütze angesteuert, bis die Sicherheitsschaltung auslöst und den Vorgang 
beendet. 

 

WARNUNG! 
Nach Auswahl der Einstellung erscheint ein Warnhinweis im Display der Steuerung. 

 

Der Warnhinweis im Display der Steuerung 
„Gefahr! Prüfanweisung beachten!“ erscheint 
nach Einstellung des Prüfmodus. 
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5.3.1.3 Schritt 3 

 

Der Aufzug steht mit geschlossener Tür bündig in der Etage. 

Dieser Zugang ist zu sichern (Abschrankung), so dass keine fremde Person den 
Aufzug bei der Prüfung betreten kann. 

Die Türen werden geöffnet, wenn der Test mit der Option „mit geöffneten 
Türen“ ausgeführt wird. 

Die Lichtschranke sowie der Taster „Tür auf“ und der Druckkontakt werden 
überwacht. 

Sollte eines dieser Signale registriert werden, dann wird der Test nicht gestartet. 

 

HINWEIS! 
Ist der Parameter mit geschlossener Tür aktiviert, entfällt der vorgenannte Absatz 
und die Türen bleiben geschlossen.  

 

Um den Sicherheitskreis von Hand zu öffnen befindet sich in der Steuerung auf 

Kundenwunsch ein Schalter „UCM Test I – 0“ (2S300). 

 

Der Start des Tests erfolgt durch Wahl einer 
Richtungstaste aufwärts oder abwärts. 

Die Sicherheitsschaltung wird zur Überbrückung der 
Sperrmittelschalter aktiviert. 

Der Aufzug fährt nun mit max. Nenngeschwindigkeit oder durch das Öffnen der 
Bremse aus der Etage heraus. 

Eine nach UCM geprüfte Bremseinrichtung fällt ein und bringt die Kabine zum 
Halten. 

Der zurückgelegte Weg wird im Display angezeigt. 

Dieser fehlerhafte Bewegungsvorgang wird über das Steuerungssystem erkannt 
und die Anlage wird gegen weitere Benutzung gesperrt. 

Diese Sperre ist auch nach Stromausfall und Netzwiederkehr aktiv und kann nur 
direkt am Steuerungssystem zurückgesetzt werden. Der Fehler wird in einem 
Störungsspeicher mit Datum und Uhrzeit abgelegt. 
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Anzeige des Ausgangspunktes vor Prüfbeginn: 

 

 

 

Nach der Prüfung kann die zurückgelegte Wegstrecke im Display der Steuerung 
abgelesen werden. 

 

 

 

Ist der erreichte Weg außerhalb des zulässigen Bereichs, muss der Zonenbereich 
entsprechend verkürzt werden und der Test ist solange zu wiederholen. 

Durch die Betätigung der „OK“-Taste fährt der Aufzug (nach Schließen der Türen) 
wieder zur Ausgangsposition zurück. 

 

 

 

Eine weitere Prüfung für die Gegenrichtung kann nun durchgeführt werden. 

Nach nicht erfolgreichem Abschluss sind die Zonen entsprechend anzupassen, 
wenn der erreichte Weg außerhalb des zulässigen Bereichs liegt. 

Bei Absolutwertgeber-Systemen ist im Menü Absolutwegmessung der 
Zonenbereich Auf und Ab anzupassen. Des Weiteren müssen die Zonenmagnete 
in den Etagen auf den getesteten Wert eingestellt werden. 

 

HINWEIS! 
Wird das Prüfprogramm beendet, so führt die Steuerung automatisch eine 
Sperrung aus und steht für den Normalbetrieb nicht mehr zur Verfügung. 
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HINWEIS! 
Die Außensteuerung wird bei Prüfungsbeginn automatisch deaktiviert. Diese muss 
nach Abschluss der Arbeiten wieder manuell über das Menü aktiviert werden, um 
die Anlage abschließend betriebsbereit zu machen. 

 

HINWEIS! 
Wird die Prüfung nach Aktivierung nicht innerhalb von 5 Minuten ausgeführt bzw. 
keine Taste betätigt, wird das Prüfprogramm automatisch beendet und die 
Steuerung führt eine Sperrung durch. 

 

5.3.2 Zusatz zum UCM-Test bei Seilaufzügen mit Getriebe 
 

Bei Seilaufzügen mit Getriebe und ohne UCM-zertifizierte Bremse an der 
Treibscheibe werden zur Erfüllung der EN 81-20 geeignete UCM-Brems- oder 
Festhaltesysteme vorgeschrieben. 

Üblicherweise ist ein geeigneter „UCM-Geschwindigkeitsbegrenzer“ mit 
Magnetspule und Sperrbolzen sowie eine geeignete „UCM-Fangvorrichtung“ dafür 
ausreichend. 

Beginnt durch Überladen der Kabine oder aus sonstigen Gründen (z.B. Wellen- 
oder Getriebebruch usw.) der Fahrkorb zu gleiten, hält die Zugstange des 
Magneten am Geschwindigkeitsbegrenzer das Fangpendel in Auslösestellung fest. 
Das Nockenrad wird blockiert und das Begrenzerseil rückt die „UCM-
Fangvorrichtung“ sofort ein. Die Stromversorgung des Sicherheitsstromkreises 
wird direkt durch den Schalter am Bewegungsverhinderungsschutz (Begrenzer) 
unterbrochen.  

Bedingt durch die jeweilige Stellung der Fangnocke zum Fangpendel kann der 
Auslöseweg zwischen 10 cm und 20 cm betragen. 

Die zur Steuerung gehörende Sicherheitsschaltung auf der „BPL-03“ kontrolliert 
die Bewegung innerhalb der Zone. Das Steuersystem erkennt im Normalbetrieb 
eine fehlerhafte Signalfolge und geht mit der entsprechenden Fehlermeldung in 
Sperre. 

 

5.3.3 Zusatz zum UCM-Test bei Hydraulikaufzügen 
 

Bei Hydraulikaufzügen werden zur Erfüllung der EN 81-20 spezielle Ventile 
eingesetzt. Diese kann man nur mit der Einstellung „mit Antrieb“ im Prüfprogramm 
auf ordnungsgemäße Funktion überprüfen.  

Die eingesetzten Ventile werden im normalen Betrieb überwacht. Je nach 
Hersteller gibt es ein oder zwei Ausgänge, welche von der Steuerung überwacht 
werden. Um diese auf einwandfreie Funktion zu überprüfen sind die Eingänge an 
der Steuerung abzuklemmen bzw. auf Dauersignal (+24 V) zu legen. Das 
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Systemmodul erkennt im Normalbetrieb eine fehlerhafte Signalfolge und sperrt mit 
der entsprechenden Fehlermeldung die Anlage.  

Hinweis: Die Selbstüberwachung ist Gegenstand einer Baumusterprüfung des 
Herstellers des Hydraulikventils. 

 

 

 

5.3.4 Einträge im Stapelspeicher 
 

Im Wartungsstapel gibt es nach jedem Test zwei Einträge "UCM-Test (A3) beginnt" 
und "UCM-Test (A3) beendet", so dass beide Vorgänge dokumentiert sind. Die 
Freigabe der Sperren wird im Meldungsstapel dokumentiert. Dabei wird 
unterschieden, ob die Sperre per Klemme (hierfür wird eine I/O-Klemme mit dieser 
Funktion parametriert.) oder Menü aufgehoben wurde. 

 

Wartungsstapel 

 

 

 

 

 

Meldungsstapel 
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6 Leiterkarte BPL-03 

 

6.1 Bestückung 

Der gekennzeichnete 
Bereich auf der 
Leiterkarte enthält 
eine elektronische 
Abfrageeinheit und 
eine Vorsteuerung für 
die Fahrtschütze. Die 
Sicherheitsschaltung 
ist ebenfalls auf der 
Leiterkarte.  

 

6.2 Einbauvorschrift 

 

Das Systemmodul bp308 mit der Leiterkarte BPL-03 darf nur in Schaltschränke 
eingebaut werden, die mindestens die Schutzart IP43 erfüllen. Der 
Schutzleiteranschluss des bp308 muss mit dem Schutzleiteranschluss der 
Hauptschiene im Schaltschrank verbunden sein. 

Der elektrische Basisschutz gegen direktes Berühren ist nach DIN IEC 60364-4-41 
gegeben. 

Abbildung 3:  
Sicht auf die Bestückungsseite der Leiterkarte BPL-03 
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6.3 Technische Daten 

 

 BPL-03 

Technische Merkmale  

Vorschriften EN 81-1 / -2; EN 81-20 / -50 

Mechanische Daten  

Abmessungen (H x B x T) 160 x 220 x 30 mm 

Anschlussausführung Schraub- und Steckklemmen 

Einbaulage Liegend auf senkrecht eingebauter Montageplatte im 
Schaltschrank zu montieren 

Schutzart min. IP43  

Lager-/Transporttemperatur -20 °C bis 70 °C 

Betriebstemperatur 0 °C bis 60 °C 

relative Luftfeuchtigkeit max. 90 % (nicht betauend) 

Betriebshöhe max. 2.000 m bei max. 230 VAC 
max. 4.000 m bei max. 48 V 

Richtlinien Aufzugrichtlinie (2014/33/EU) 
 RoHS (2011/65/EU)  

EMV (2014/30/EU) 

Elektrische Daten  

Versorgungsspannung 24 V DC +/-20 % 
Eine Verbindung des Netzteils mit PE der BPN und zu 
der Haupterdungsschiene des Schaltschrankes muss 

gegeben sein. 

Abfrageschaltung max. 230 V AC, typ. 4 mA je Kanal 
max. 48 V DC, typ. 4 mA je Kanal 

Überbrückung Sicherheitskreis max. 230 V AC, max. 2 A (AC-15) 
max. 48 V DC, max. 2 A (DC-13) 

Absicherung Sicherheitskreis max. 2 A 

Verzögerungszeit Zonenrelais max. 10 ms 

 

6.4 Abfrageschaltung auf der bp308 

 

6.4.1 Einsatzbereich 
 

Die Abfrageeinheit kontrolliert den passiven Sicherheitskreis, den Nothaltschalter, 
Schachttürkontakt, Fahrkorbtürkontakte und den Riegelkontakt in Steuerungen für 
Hydraulik- und Seilaufzüge. Eine Folgeschaltung wertet diese Signale weiter aus. 

Die Luft- und Kriechstrecken im Bereich der Klemmen 9,10,11,12,12A,12B,13,14 
entsprechen der Norm DIN EN 60664 bzw. DIN EN 60950. Der Sicherheitskreis 
mit der Abfrageeinheit am bp308 wird mit maximal 2 A abgesichert. Der Anschluss 
des Neutralleiters, Potential »NN« vom Netz erfolgt an der Klemme 9 der 
Baugruppe bp308. Der gemeinsame Anschluss der Fahrtschütze, Potential »NF«, 
darf nur mit der Klemme 14 des Systemmoduls bp308 verbunden werden. 
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6.4.2 Prüfmöglichkeit der Verdrahtung der Abfrageschaltung 
 

ACHTUNG! 
Die folgenden Tests werden an spannungsführenden Leitungen und Klemmen 
durchgeführt. 

 

Kontrolliert werden soll die schaltplanrichtige Verdrahtung im Bereich der 
Fahrtschütze und der BPL-03 bezüglich Neutralleiter Netz, Neutralleiter 
Fahrtschütze und der Vorsteuerung. 

  

 Starten sie den Aufzug durch einen Ruf zur nächsten Haltestelle. Die 
Vorsteuerrelais der Fahrtschütze sind angezogen. 

 Der Sicherheitskreis ist geschlossen (Klemme K11/K12_COM und unter 
Verwendung von K13 auch K13_COM und unter Verwendung von K14 den 
K14_COM der BPL-03 hat Sicherheitskreispotential) und die Fahrtschütze 
sind angezogen. 

 Klemmen Sie die Leitung NN der BPL-03 ab, somit wird die Folgeschaltung 
nicht betrieben und der Stromkreislauf der Fahrtschütze unterbrochen. 

 Die Fahrtschütze fallen ab und trennen die Energiespeisung des 
Antriebsaggregates. 

 Anschließend die Leitung NN wieder anklemmen. 
 Wiederholen Sie den Prüfvorgang indem Sie die Leitung NF der BPL-03 

ebenfalls abklemmen und wiederholen Sie die bisherige Vorgehensweise. 
 Anschließend den Draht der Leitung NF wieder anklemmen. 
 Sind bei jedem Prüfvorgang die Fahrtschütze abgefallen, wurde richtig 

verdrahtet und keine Änderung vorgenommen. 
 Der Aufzug ist wieder betriebsbereit. 

 

6.4.3 Sicherheitskreis-Statusanzeige am Display 
 

Auf der rechten Seite des Displays befindet sich die Statusanzeige des 
Sicherheitskreises, die in allen Menüs dargestellt. In der Statusanzeige wird die 
folgende Information ausgegeben: 

 

Position Bedeutung Klemme 

1 Passiver Sicherheitskreis Klemme 10 

2 Nothalt Klemme 11 

3 Schachttür Klemme 12 

4 Kabinentür A Klemme 12A 

5 Kabinentür B Klemme 12B 

6 Riegel Klemme 13 

 

 

Abbildung 4: 
Die Sicherheitskreis-Statusleiste 
wird in allen Menüs dargestellt. 
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6.5 Sicherheitsschaltung auf der bp308 

 

6.5.1 Funktionsbeschreibung der Sicherheitsschaltung 
 

Die zweikanalig ausgeführte Sicherheitsschaltung überwacht zwei Signale auf 
gleichsinniges Schalten. Ein Signal muss extern vorhanden sein (Magnetschalter) 
und das zweite kann wahlweise ein externes oder internes Signal sein. Durch 
Schließen des Ausgangsstromkreises ist eine Umgehung der Tür- und 
Riegelelemente des Sicherheitskreises möglich. Durch Wegfallen eines 
Eingangssignals (ZS1 oder ZS2) wird das dazugehörige Relais (K553 oder K554) 
abfallen und somit den Ausgangsstromkreis öffnen.  

Der Ausgangsstromkreis der Schaltung bleibt beim Auftreten eines Fehlers oder 
nicht gleichsinnigem Schalten geöffnet. Ein Wiedereinschalten der 
Sicherheitsschaltung kann nur nach Erreichen des Anfangsschaltzustandes 
wieder erfolgen. 

 

6.5.2 Fehlerbetrachtung der Sicherheitsschaltung 

 

Ein defektes Geberelement an Kanal 1 mit einem Dauersignal auf Klemme X3.3 
oder ein nicht mehr abfallender Ankerkontakt von Relais K553 führt dazu, dass das 
Relais K552 immer abgefallen bleibt. Dadurch kann das Relais K554 nicht mehr 
anziehen und der Ausgangsstromkreis bliebt dauerhaft geöffnet. Beim Einfahren 
und Nachstellen mit geöffneter Kabinentür erfolgt beim Vorliegen eines Fehlers 
keine Umgehung der Tür- und Verriegelungskontakte. Somit ist ein Fahren in der 
Entriegelungszone nur mit geschlossener Tür und aktiviertem 
Verriegelungskontakt möglich. Bei Verwendung der Sicherheitsschaltung als 
Ersatz von Sicherheitsschaltern, z. B. für Tür- oder Sperrmittelschalter, bleibt im 
Fehlerfalle der Sicherheitskreis geöffnet, die Steuerung erkennt den Fehler und 
verhindert die Weiterfahrt. 

 

6.5.3 Prüfmöglichkeit 

 

1. Den Aufzug durch einen Ruf zur nächsten 
Haltestelle starten. Alle Relais der 
Sicherheitsschaltung sind nach Verlassen der 
Zone spannungslos. Den Zustand der Relais 
kann im Display abgelesen werden. 

2. Den Draht an Klemme X3.3 abklemmen, somit 
ist das Geberelement 1 nicht mehr als 
Signalgeber (Kanal 1) aktiv. 

 Abbildung 3 

Darstellung der SMZ-Signale 
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3. Das Steuerung aktiviert die Sicherheitsschaltung (42) und das Relais K552 zieht 
an. 

4. Wird nun die Zone (47) erreicht, zieht das 
Relais K553 an, aber das Relais K554 kann 
schaltungsbedingt nicht anziehen. 

5. Die Schaltung arbeitet jetzt nicht 
ordnungsgemäß und der Umgehungsweg 
„Klemme X1.1 ("SSZ") und Vorsteuerung X1.2 
("K11/K12_COM"), X1.5 ("K13_COM") und X1.7 
("K14_COM")” hat nicht durchgeschaltet. 

6. Der Aufzug hält an und stellt fest, dass keine Überbrückung stattgefunden hat. 
Es wird eine Störung ausgegeben und der Aufzug wird für weitere Fahrten gesperrt. 

7. Den Draht an Klemme X3.3 wieder anklemmen und die Steuerung per 
Menü/Taste entsperren. Danach ist der Aufzug wieder betriebsbereit. 

 

6.5.4 Anschluss der bp308 
 

 

 

 

6.5.5 Signaldarstellung der Zonenüberwachung auf dem Display des bp308 
 

Die Punkte zeigen den Zustand der Relais und 
Klemmen an 

Punkt bedeutet: Signal liegt an, Relais ist 
angezogen. 

Querstrich bedeutet: kein Signal liegt an, Relais ist 
nicht angezogen. 

 

 Abbildung 5: 
Anschlussbild der Abfrage- und Sicherheitsschaltung auf der bp308 

 Abbildung 4 

Aufzug gesperrt 


